2. Tagesbericht

Montag 11.09.2000: Ich war um 10.00 Uhr da und Frau Nußbaum hat mir einwenig gesagt                                    was wir die Woche über machen werden. Vormittags haben wir die Post bearbeitet. Das heißt die Post in die Akten einordnen und gegebenenfalls irgendwo anrufen. Danach musste ich von einem Kollegen zwei verschiedene Formulare abholen: zwei Mahnbescheide und zwei Formulare für Zahlungs- und Überweisungsverbot.

Mit den Formulare für Zahlungs- und Überweisungsverbot wurden die zwei Bankkonten eines Mandanten gesperrt, weil er Frau Nußbaum nicht bezahlen wollte.

Dann habe ich noch ein Gerichtsurteil gelesen. Es ging um die gewaltsame Entwendung einer Kamera.

Dienstag 12.09.2000: Am Dienstag Vormittag hatte Frau Nußbaum eine Mandanten- besprechung bei der ich nicht unbedingt dabei sein sollte und so habe ich die Grundlagen des Gewerberechts, Mahnverfahrens und Klageverfahrens schriftlich zusammengefasst aus einem Buch, aus dem Frau Nußbaum einen Lehrvortrag an der Industrie- und Handelskammer vorbereiten musste. Um 14.00 Uhr war ich da und dann haben wir wieder die Post bearbeitet. Danach sollte ich einen Mahnbescheid ausfüllen(eine Familie wollte die Mietkaution von dem Hausbesitzer zurückhaben).

Mittwoch 13.09.2000: Am Mittwoch musste ich die Akte des Verfahrens Herr X./. Frau Y lesen(mehr dazu unter Punkt 3).

Donnerstag 14.09.2000: Ich war wieder um 10.00 Uhr da und zuerst haben Wir über die Akte vom Verfahren Herr Y ./. Frau Z geredet. Sie wollte z.B. wissen, was ich zu dem Fall meine und wie ich darüber denke. Danach haben wir wieder einmal die Post bearbeitet und dann habe ich einen Brief an ein Gericht geschrieben und Akteneinsicht in einem Fall angefordert. Außerdem hat Frau Nußbaum noch ihren Lehrvortrag vorbereitet. Danach bin ich noch etwas kopieren gegangen und habe die Post weggebracht.

Freitag 15.09.2000: Heute waren wie bei einem Gerichtstermin in der Verhandlung Herr X ./. Frau Y am Landgericht Tegeler Weg(mehr dazu unter Punkt 3).

Montag 18.09.2000: Am Vormittag war ich bei einer Mandantenbesprechung dabei. Es wurde danach mal wieder die Post bearbeitet und wir sprachen über die Verhandlung vom vergangenen Freitag. Außerdem sprachen wir über einen Fall bei dem die Anwältin eines Mandanten es verpasst hat das Erbe einzulösen und so verjährte der Anspruch. Nun wollte sie das Geld von der Anwältin einklagen aber die verstarb. Nun muss geklärt werden ob ihr Ehemann der Erbe ist und ob das Geld von ihm eingeklagt werden kann. Wenn nicht wird die Mandantin das Erbe nie sehen. 

Am Nachmittag habe ich noch die Post weggebracht.

Dienstag 19.09.2000: Am Dienstag hatte ich mal einen Tag frei, da Frau Nußbaum Termine hatte.

Mittwoch 20.09.2000: Heute musste ich die Auflistung der Gegenstände schreiben(siehe Punkt 7).

Donnerstag 21.09.2000: Heute wurde wieder zuerst die Post bearbeitet. Dann wurde der von mir ausgefüllte Mahnbescheid zurückgeschickt, da er für ein Gericht in Brandenburg war, aber der Mahnbescheid war aus Berlin. So musste einer aus Brandenburg ausgefüllt werden und erneut an das Gericht geschickt werden. Am Nachmittag musste ich erneut die Post wegbringen.

Freitag 22.09.2000: Heute waren wir in der Bibliothek der Humboldt Universität. Frau Nussbaum musste etwas nachlesen. Ich habe mir Bücher über das Computerrecht angesehen und viel interessante Dinge erfahren.

